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Vereinssatzung 
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  
(1)  Der Verein fuḧrt den Namen Tabasamu. Er soll in das Vereinsregister eingetragen 
werden und danach den Namen Tabasamu e.V. führen.   
(2)  Der Verein hat seinen Sitz in Stuttgart.    
(3)  Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.   
 
§ 2 Zweck, Aufgaben, Gemeinnützigkeit des Vereins  
(1) Der Verein Tabasamu verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und 
mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga-
benordnung. 
Der Verein ist multikulturell aktiv, politisch unabhängig und konfessionell neutral.  
 

(2)  Zweck des Vereins ist die Förderung der Entwicklungszusammenarbeit und die 
Hilfe für Personen, die im Sinne des § 53 Abgabenordnung bedürftig sind. 
Die satzungsmäßigen Projekte werden durch den Verein selbst initiiert und durch Ver-
einsmitglieder direkt vor Ort durchgeführt. Maßgeblich bei der Förderung und Unter-
stützung ist das Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe, d.h. jede Maßnahme soll die Men-
schen dazu befähigen, sich selbst zu helfen bzw. sich selbst Hilfe zu organisieren um 
ein würdiges und selbstbestimmtes Leben zu führen 
 (3)  Der Satzungszweck wird schwerpunktmäßig in Tanzania, in der Zukunft aber auch 
in anderen Ländern verwirklicht, insbesondere durch Bildung, berufliche Ausbildung 
und Förderung von Eigeninitiativen:  

• Aufbau und Unterstützung infrastruktureller Einrichtungen zum Beispiel 
Schulen, Farmen, Wasserversorgung und deren Infrastruktur.  

• Förderung beruflicher Ausbildung und Existenzgründung durch Mikrokredit-
projekte.  

• Ermöglichung von Schul- und beruflicher Bildung für bedürftige Kinder, Stra-
ßen- und Waisenkinder, Behinderte und Obdachlose insbesondere auch 
durch die Vermittlung von Patenschaften. 

• Stärkung und Unterstützung von Familien und Frauen. 
• Jede geeignete Maßnahme, die den Vereinszweck erfüllt.  

 (4)  Der Verein ist selbstlos taẗig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen begun̈stigt werden.   
 
§ 3 Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft  
(1)  Mitglied des Vereins kann jede volljaḧrige natur̈liche Person und jede juristische 
Person werden.   
 (2)  Der Mitgliedsantrag erfolgt schriftlich gegenub̈er dem Vorstand. Dieser entschei-
det hierub̈er nach freiem Ermessen; eine Mitteilung von Ablehnungsgrun̈den an den 



 
 

Satzung Tabasamu   
 

2 

Antragsteller ist nicht erforderlich. Eine Anfechtung gegenub̈er der Mitgliederversamm-
lung ist nicht mog̈lich.   
 (3)  Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Mitteilung des Annahmebeschlusses 
wirksam (Aufnahme).   
 (4)  Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder 
auf Lebenszeit aufnehmen.   
 (5)  Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt, Ausschluss oder Verlust 
der Rechtsfähigkeit der juristischen Person. 
 (6)  Der Austritt ist schriftlich gegenub̈er dem Vorstand zu erklar̈en. Der Austritt kann 
nur mit einer Frist von drei Monaten zum Ende des Geschaf̈tsjahres erklar̈t werden. 
Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein aus-
geschlossen werden, wenn es  
 (a)  schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in schwerwiegender 
Weise geschad̈igt hat oder   
 (b)  mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeitrag̈e im Ruc̈kstand ist 
und trotz schriftlicher Mahnung unter Setzung einer Zahlungsfrist von wenigstens vier 
Wochen sowie Androhung des Ausschlusses die ruc̈kstan̈digen Beitrag̈e nicht einge-
zahlt hat. Entsprechendes gilt, wenn das Mitglied mit dem Beitrag nach § 4 Nr. 3 in 
Verzug geraẗ.   
 (7)  Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den 
Grun̈den des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm schriftlich nebst Be-
lehrung mindestens zwei Wochen vorher mitzuteilen.   
 
§ 4 Mitgliedsbeitrag̈e  
 (1)  Jedes Mitglied hat einen monatlich im Voraus fal̈lig werdenden Mitgliedsbeitrag 
zu entrichten, dessen Hoḧe von der Mitgliederversammlung festgelegt wird. Dabei ist 
die Offenheit des Vereins fur̈ die Allgemeinheit angemessen zu beruc̈ksichtigen. Er-
forderlichenfalls kann der Vorstand durch Mehrheitsbeschluss einzelne Beitragspflich-
ten ganz oder teilweise erlassen; Ehrenmitglieder sind stets von sam̈tlichen Beitrag̈en 
befreit.   
 (2)  Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder zur Beseitigung finanzieller Notlagen 
kann die Mitgliederversammlung Sonderumlagen festsetzen.   
 (3)  Neue Mitglieder haben binnen zwei Wochen nach Aufnahme den geltenden mo-
natlichen Mitgliedsbeitrag in voller Hoḧe zu zahlen.   
 
§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder  
 (1)  Jedes Mitglied hat das Recht, bei der Umsetzung der Vereinszwecke aktiv mitzu-
wirken und an gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. Jedes Mitglied hat glei-
ches Stimm- und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung.   
 (2)  Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu for̈dern, insbesondere 
regelmaß̈ig seine Mitgliedsbeitrag̈e zu leisten und, soweit es in seinen Kraf̈ten steht, 
die Veranstaltungen des Vereins durch seine Mitarbeit zu unterstuẗzen.  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 (3)  Jedes Mitglied hat im Rahmen des Vereinszwecks den gleichen Anspruch auf 
Nutzung von Vereinseigentum sowie auf Hilfestellungen durch Rat und Tat, vermittelt 
durch den Vorstand.   
 
§ 6 Organe des Vereins  
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.  
 (1)  Dem Vorstand des Vereins obliegen die Vertretung des Vereins nach § 26 BGB 
und die Fuḧrung seiner Geschaf̈te. Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden, 
seinem/ihrem Stellvertreter/-in, einem/-r Schriftfuḧrer/-in und dem/der Kassenwart/-in. 
Der Vorsitzende vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich allein; im Ub̈rigen 
vertreten zwei Vorstandsmitglieder den Verein gemeinsam.   
 (2)  Der Vorstand ist fur̈ alle Angelegenheiten des Vereins zustan̈dig, insbes. fur̈  

• die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließ- 
  lich der Aufstellung der Tagesordnung,   

 • die Ausfuḧrung von Beschlus̈sen der Mitgliederversammlung,   
 • die Verwaltung des Vereinsvermog̈ens und die Anfertigung des Jahresbe-
richts,   

 • die Aufnahme neuer Mitglieder.   
 (3)  Die Vorstandsmitgliedschaft setzt Vereinsmitgliedschaft voraus. Die Mitglieder-
versammlung waḧlt den Vorstand fur̈ die Dauer von zwei Jahren (beginnend mit der 
Feststellung der Wahl). Eine Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mit-
glieds durch die Mitgliederversammlung sind zulas̈sig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf 
der regular̈en Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. Scheidet ein Mitglied 
vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden Mitglieder berechtigt, ein 
Mitglied des Vereins bis zur Wahl des Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung 
in den Vorstand zu waḧlen.   
 (4)  Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzen-
den, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter einberufen, eine Frist von we-
nigstens einer Woche soll eingehalten werden. Der Vorstand ist beschlussfaḧig, wenn 
mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen gul̈tigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die seines Stellvertreters.  Die Be-
schlus̈se des Vorstandes sind zeitnah zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 
Schriftfuḧrer, hilfsweise von einem anderen teilnehmenden Vorstandsmitglied zu un-
terschreiben.   
(5) Die Mitglieder des Vorstands sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Abweichend 
hiervon kann die Mitgliederversammlung beschließen, dass den Vorstandsmitgliedern 
für ihre Tätigkeit eine angemessene Vergütung gezahlt wird. Maßstab für die Ange-
messenheit ist die Art und der Umfang der Tätigkeit unter Berücksichtigung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Vereins sowie den Grenzen der Gemeinnützigkeit (§55 
Abgabenordnung, insbesondere der Grundsatz der Selbstlosigkeit). Unabhängig von 
einer Vergütung haben Vorstandsmitglieder Anspruch auf Ersatz nachgewiesener 
Auslagen und Aufwendungen, die ihnen im Rahmen ihrer Vorstandstätigkeit entstan-
den sind. Hierzu zählen insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten und sonstige Ausla-
gen. 
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§ 7 Mitgliederversammlung  
(1) Die Mitgliederversammlung ist zustan̈dig fur̈ die Entscheidungen in folgenden An-
gelegenheiten:  
 • An̈derungen der Satzung,   
 • Auflos̈ung des Vereins,   
 • Ernennung von Ehrenmitgliedern sowie den Ausschluss von Mitgliedern aus  
    dem Verein,   
 • die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands,   
 • die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des Vorstands,   
 • die Festsetzung der Aufnahmegebuḧr und der Mitgliedsbeitrag̈e,   
 • Bestellung von Ausschus̈sen, Delegierten und Rechnungspruf̈ern.   
 (2)  Mindestens einmal im Jahr, mog̈lichst im ersten Halbjahr, hat der Vorstand eine 
ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich 
unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen und unter Angabe der Tagesordnung. 
Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung folgenden Tag.  Die Einladungsschreiben 
sind an die letzte dem Verein bekannte Adresse des einzelnen Mitglieds zu richten.   
 (3)  Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spaẗes-
tens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine 
Ergan̈zung der Tagesordnung beantragen. Ub̈er den Antrag entscheidet der Vorstand. 
Ub̈er abgelehnte oder erst in der Versammlung gestellte Antrag̈e zur Tagesordnung 
entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesen-
den Mitglieder; dies gilt nicht fur̈ Antrag̈e, die eine An̈derung der Satzung, die 
Auflos̈ung des Vereins oder An̈derungen der Mitgliedsbeitrag̈e zum Gegenstand ha-
ben.   
 (4)  Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, 
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn ein Viertel der Mitglieder dies 
schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Grun̈de beantragt. Soweit die Umstan̈de 
dies zulassen, ist eine Ladungsfrist von zwei Wochen einzuhalten und die Tagesord-
nung mit der Einladung bekannt zu geben.   
 (5)  Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Vorsitzenden, bei dessen/deren 
Verhinderung von seinem/ihrem Stellvertreter und bei dessen/deren Verhinderung von 
einem durch die Mitgliederversammlung zu waḧlenden Versammlungsleiter geleitet. 
Bei Wahlen kann die Leitung fur̈ die Dauer der Wahl einem Wahlausschuss ub̈ertragen 
werden.   
 (6)  Die Mitgliederversammlung ist beschlussfaḧig, wenn mindestens ein Viertel aller 
Vereinsmitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfaḧigkeit ist der Vorstand verpflichtet, 
innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen Ta-
gesordnung einzuberufen. Diese ist ohne Ruc̈ksicht auf die Zahl der erschienenen Mit-
glieder beschlussfaḧig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.   
 (7)  Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 
schriftlich durchgefuḧrt werden, wenn ein Mitglied dies beantragt. Zur Beschlussfas-
sung erforderlich ist die einfache Mehrheit der gul̈tigen, abgegebenen Stimmen. 
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Enthaltungen bleiben außer Betracht. Zur Satzungsan̈derung ist eine Drei-Viertel-
Mehrheit, zur Vereinsauflos̈ung eine Neun- Zehntel-Mehrheit erforderlich. Änderungen 
des Vereinszwecks erfordern die Zustimmung aller Mitglieder; Nichterschienene 
kon̈nen diese nur binnen eines Monats gegenub̈er dem Vorstand erklar̈en. Die Frist 
beginnt mit dem auf die Mitgliederversammlung folgenden Tag.   
 (8)  Kann bei Wahlen kein Kandidat die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mit-
glieder auf sich vereinen, ist gewaḧlt, wer die Mehrheit der abgegebenen gul̈tigen Stim-
men erhalten hat; zwischen mehreren Kandidaten ist eine Stichwahl durchzufuḧren. 
Stimmenthaltungen gelten als ungul̈tige Stimmen.   
 (9)  Ub̈er den Ablauf der Mitgliederversammlung und die gefassten Beschlus̈se ist ein 
Protokoll zu fertigen. Dieses ist vom Protokollfuḧrer und vom Versammlungsleiter zu 
unterschreiben.   
(10) Die Mitgliederversammlung kann, wenn es die Umstände verlangen, online 
durchgeführt werden. 
 
§ 8 Auflösung, Beendigung aus anderen Gründen, Wegfall steuerbegünstigter 
Zwecke  
 (1)  Bei Auflos̈ung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Verein Rays of Hope e.V. der es un-
mittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu 
verwenden hat.  
 (2)  Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus ei-
nem anderen Grund aufgelos̈t wird oder seine Rechtsfaḧigkeit verliert.   
 
 
Satzung vom 18. August 2017 errichtet, zuletzt geändert am 07. April 2025. 
 
 
 


